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Italiener gründlich ssllziffeAmcrik. Kriegbmk bclhittdcrn
foilim?auf dem MmTlttppettbcfördcrllllg!

Die einzige Zttöglichkeit, dieses zu bewerkstelli-gen- ,
ist öie Zierstellung von Schiffen, die
gegen das Torpedo gefeit sind.

Zur Lösung der
irischen Frage!

Llohd tteorge macht im Namen der

giegicrung den Iren mehre
re Vorschläge.

London, 17. Mai. Premierim-triste- r

Lloyd George hat gestern in
einem Brief an John Redinond, dem

Führer der irifchen Nationalisten,
dicsein Vorschläge der Regierung zur
Lösung der irischen Frage unter,
breitet.

In seinem Schreiben empfiehlt
Lloyd Georgs in erster Reihe die

Einführung einer öelbfiregierung
Home Nule" in Irland mit Aus

nähme der sechs Counties vom nörd.
lichen und östlichen Ulster, aber mit
einem irischen Staatsrat, in dein die

Ulstcrlcnte und andere irische Lands,
teile gleichmäßig vertreten sein sol-

len. Falls dieser Vorschlag nicht

)n England angelangte amerik. Torpedoboot-Zerstöre- r

haben bereits wachtdienst gegen
deutsche tt-voo- te aufgenommen.

Schon ein Zusammenstoß mit einem Tauchboot?.Das sagt Erfinder ZNaxim; will Problem lösen!

Das neue russische
Uabinett vollständig!

Das Soldaten- - und ArbeitcrKon'.ttee
wird sich anf mehrere Haupt,

punkte einigen,

Petrograd, 17. Mai. (Äsn Wil-

liam G. Shepherd, Korrespondent
der United Preß,) Rnbland hat ge.
stern ein 5labinctt gebildet, mittels
welchem die Duma hofft, die beste,
hcnden Ziuistigkeiten zioischen ihr
und dem Komitee der Soldaten und
Arbeiter aus dem Wege zu räumen.
Eine vollständige 5loalition hat nicht

stattgefunden, denn die .von dem
Auöfchuß der Arbeiter und Solda.
ten gestellten Bedingungen waren so

schroff, dah sich die Duma nicht aus
alle einlassen konnte. Man hat sich

angeblich auf folgende Punkte gcei.
nigt: Festhalten an dem Bündnis
mit den Alliierten, Vertrauen zu
dem neuen 5tabinctt und Anerkeii
nung der Reg'cruugsgcwalt deöscl.
den. '

Zum Minister für answärtige An
gelegenheitcn ist Tereschcnko. cin'ju
gcndlicher radikaler Sozialist, ex,
nannt worden. Er hat die volle
Unterstützung des Soldaten, und

Der neue Kriegs,
minister. Kcrensky. früher Justizmi.
nistcr, einer der leitenden Führer in
der Tunia, besitzt daZ Vertrauen der
Soldaten und Arbeiter. Es heiszt,
dasz Milinkoff das Amt des Unter.
richtSininisteriumZ angeboten werden
soll. Es heißt, daß sowohl Terc-sckicn-

als auch Kerenöky einem
Sonderfrieden mit Teutschland und
dessen Verbündeten opponieren. Sie
treten für die Veröffentlichung des
mit den Alliierten abgeschlossenen
Vertrages ein.

Tie Sozialistcn haben heute im
russischen Kabinett sechs Mitglieder.

nur geringen Schutz, deiin das
Tauchboot braucht nicht aufzutau
chcn, unt seinen Gegencr anzugreifen.
Mittels einer genialen Vorrichtung
werden die Schiffe vom Tauchboot
aus gesichtet und der Torpedo ent.

stiegt dem Rohr, ohne das; der An.

gegriffene das Tauchboot zu Ge
ficht bckonlint.

Das einzige, was die Schiffe ge.
gen die Angriffe der Tauchboote
schützen kann, ist, das; dieselben tor
pedosicher gemacht werden.

Gegenwärtig Truppen nach Frank
reich senden zil wollen, ist leeres Ge
rede. Es würde gottlos sein, die.
selben über den Ozean zu senden, da
sie anstandslos auf den Meeresgrund
befördert werden können. Sollte
der Versuch genmcht werden, dann
wird das amerikanische Volk, nach,
dem mehrere tausend unserer Sol-
daten auf dem Meeresboden liegen,
sich darüber klar werden, dah ein

derartiger Versuch ein kolossaler Un-

sinn ist. Wir aber müssen Truppen
übers Meer senden: wie jedoch die-s- cs

bewerkstellige? Wir müssen
Lebensrnittel nach Frankreich und

England senden: wie aber können
wir dieses tun? Es gibt nur einen

Ausweg, und der ist, daß man tor
pedosicherc Schiffe baut. Es ist

mein Bestreben, dieses zit tun; mit
welchem Erfolge, bleibt abzuwarten.

aufs l)supt geschlagen:

Mit der italienischen Offensive ist

nicht diel los; 1500 Mann ge-

raten in Gefangenschaft.

ien, 17. Mai. über London.
Das östcrrcich, ungarische Hauptquar-tte- r

berichtet, daß nach dreitägiger
artilleristischer Vorbereitung eine
starke italienische Angriffsbewcgung
gegen die österreichisch-ungarisch- e

JsonzoArmce an einer Front von
über 40 Kilometern begonnen wur
de. Die Angriffe brachen rn vielen
Abschnitten schon "im Fener der
österreichisch ungarischen Batterien
zusammen. An einem Punkt war
sen die Italiener Wassen und Aus
rüstung weg und zogen sich in voll

standiger Anslosung zurück. Wo im-

mer die Italiener die österreich'unga-rische- n

Grenzen erreichten, wurden
sie im Handgemenge geworfen und
an einigen Punkten bis zu ihren
Stellungen verfolgt.

Mit ihrer starken Verteidigung",
heißt es in dem Bericht, erzielten
unsere Truppen gestern einen voll
ständigen Erfolg. Ter Feind ließ
über 1600 Gefangene und viele Ma
schinengcwchre in- unseren Händen.
Die Schlacht datiert ohne Unterbre
chung an.

vunoesregierung auch
fiir den Handelskrieg!

Neuernannte Tarifkommifsion wird
in dieser Hinsicht mit den
Alliierten znfammengchen.

. Washington, 17. Mai. Die

Vereinigten Staaten unternahmeri
den ersten Schritt in den Vorberei

tungen für den zu erwartenden Ha,r
dclskneg, der dem Krieg gegen
Deutschland folgen dürfte.

Die einleitenden Vorbereitungen
liegen gänzlich in den Händen der
kürzlich ernannten Tarifkommission,
die einen Plan sür eine aggressive
Handelskampazire nach dem Kriege
ausarbeitet.

Es wurde bekannt gegeben, . daß
die Kommissärs CulbertZan und Eo

stigan zu SpezialkommiZsäreu er-

nannt worden seien, deren Aufgabe
es fein wird, die ausländischen

zu untersuchen und
zu prüfen. Gleichzeitig werden die
verschiedenen Handelsverträge einer
Durchsicht unterzogen werden. Die

Tätigkeit der Kommissäre wird dieses

in alle alliierten Lander fuhren.
Culbcrtson uiid Costegan werden im
Juni von hier abreisen und Groß
britannien, Frankreich, Rußland,
Italien, Japan und China besuchen.

Gleichzeitig wird die Untersuchung
auch hier geführt werden, so daß al.
les Material möglichst bald dem
Präsidenten und dem Kongreß unter,
breitet werden kann.

Tie Vorbereitungen der Vereinig-
ten Staaten auf einen kräftigen
Handelskrieg nach dem Kriege stehen

in Uebereinstimmung mit den bereits
von allen anderen alliierten Ländern

getroffenen Arrangements und dürf-
ten das direkte Resultat der Ver-

handlungen mit den Kommissären
der Alliierten sein.

Senat greift die
Regierung scharf an!

'

Washington, 17. Mai. Fünf
Stunden lang befand fich der Bun-dessen-

gestern in Gcheimsitzung
und während derselben wurden der
Präsident und dessen Ratgeber vm
mehreren Senatoren scharf angegrif-fcn- .

Die Kriegsvorlage im Betrage
von $3,390,000,000 war unter Be-

ratung; man machte betreffs der An-näh-

derselben keine besonderen
Fortschritte, glaubt jedoch, daß die

Vorlage heute abend noch zur Ab

stimmung gelangen wird. Die Lan
desverteidigungskommission wurde

ihrer Willkür wegen stark durch die
Hechel gezogen, desgleichen die

Dem Präsid.'nicn
wurde vorgeworfen, daß er Maßnah-nie- n

trifft, ohne den Senat zu Rate
zn ziehen. Die demokratischen Scna.
toren waren es besonders, die die
Maßnahmen der RegierungSratgeber
scharf kritisierte.

50 Soldaten an
Vergiftung erkrankt!

Pittsbnrg, Pa 17. Mai. Fünf
zig zu einer Philadelphia Eonipany
gehörende Soldaten sind augciischein
lich an Vergiftung erkrankt. Lcnt.
nant William Corcoran ist gestor
ben. Alle genossci Vrodpudding,
der ihnen in der Restauration von
Carl Miller veabrcick?t lvilrde. Miller
befindet fich in Haft und wird
lueng bewaKt,

Wafhington, 17. Mm. Der
Jlottcnsekretär machte gestern die
amtliche Ankündigung, nachdem dies

bezügliche Nachrichten aus London

eingetroffen waren, daß amerikanis-

che Torpedobootzerstörer, deren
aus ausgewählten Leuten

besteht, die amerikanische Flagge in
den Kriegszonen Europas flattern
lassen und zusammen mit englische!!,
und französischen Kriegsschisfcn ge-

gen die deutschen Tauchboote operie-reu- .

Die Zahl und Naiiicn der
Kriegöschisfe wurden nicht bekannt

gegeben. '
Die amtliche BcZanntmachung

lautet:
Fahrzeuge der Kriegsflott: der

Ver. Staaten operieren mit den
Flottenkräften der Alliierten seit dem
4. Mai in europäischen Gewässern.
Mehrere Zerstörer fuhren im letzten
Teil des April von amerikanischen
Häfen aus und erreichten sämtlich
ihren Bestimmungsort ohne irgend
welches Ereignis oder irgendwelche
Verzögerung. Sie waren schlachtb-
ereit, als sie eintrafen und sind be.
rcits in Dienst gestellt worden.

Die Ver. Staaten Schiffe stehen
unter dem Kommando des Rear ls

Sims, der bor mehreren
Wochen nach' England und Frank
reich gereist war, um Vorbereitungen
für ein aktives Zusammenwirken der
amerikanischen Kriegsflotte, mit den

jenigcn der anderen gegen Deutsch-
land Krieg führenden Läilder zu
treffen. Die vom Rear Admiral
Sims als Resultat seiner Befpre.
chungm mit den britischen und fran-zöfisch-

Admiralitäten formulierten
Pläne sind jetzt verwirklicht worden.

Es ist die Absicht der Ver. Staaten
Flotte, den übrigen im Krieg mit
Teutschland befindlichen Ländern die
möglichst weitgehendste Unterstützung
angedechen zu lasien. die sich Mit der
vollständigen Vcschützung unserer

Küste und Territorialgewässer
verträgt.

Das Flottenamt hat keine Berichte
erhalten, daß zwiichen drn jetzt in
europäischen ' Gewässern befindlichen
amerikanischen Kriegsschiffen und

denjenigen des Feindes Gefechte

stattgefunden haben."

Abfahrt geheim gehalten.
Die Abfahrt der amerikanischen

Kriegsschiffe nach englischen Gewäs-
sern ist seinerzeit anf Ersuchen des
Flottenamtcs unter freiwilliger Zen-Zu- r

zurückgehalten worden.
Betreffs der genauen Stellungen

und des Aufenthaltsortes der Dam-pfe- r,

ihrer Zahl und ihrer Namen
wird keine Ankündigung erfolgen.

Die Torpcdoboot-Zerstörerfloiill- e

ist Amerikas erste kriegerische Macht-entwicklun- g

auf Seiten der Alliierten
gegen Deutfchland.

Es heißt, daß schließlich die ganze
Flotte der amerikanischen Zerstörer
nach Europa gesandt werden soll.

Amcrik. Flotille jubelnd bkgrnsit.
Oueenstown, 17. Mai. Eine

nach Hunderten zählende Menge hat-

te fich auf dem Landungsplatz einge
funden, als die amerikanischen
Kriegsschiffe in den Hafen hinein
dampften, und brach in immerwc,h
rcnden Hochrufen aus, bis die Dam-

pfer Anker geworfen hatten. Der
Komniandnnt der hier liegenden eng
lischen Flotte empfing nach kurzer
Zeit den Besuch des rangälteften Of-

fiziers der amerikanischen Ftille.
Nach kurzer Begrüßung wandte sich

der erstere an den letzteren mit der

Frage: Wann werden Sie kämpf,
fertig sein?" worauf die prompte
Antwort erfolgte: Wir können rt

in See stechen, wir haben unsere

Vorbereitungen anf der Fahrt hier-
her getroffen." Eine Besichtigung
der Schiffe ergab die Wahrheit der
Behauptung, und bald darauf
dampften die amerikamichen Jcritv
rer wieder in die See hinaus, um
den Kampf gegen die Tauchboote
aufzniiehnien.

Nur ein Fehler ergab sich in der
AnSruitung. Die Anzüge und Wä
Zche der amerikanischen Matrosen ist
für das europäische Klima etwas zu
leicht.

Ein Teil der Mamischaft erhielt
einige stunden Urlaub, und aller.
orten, wo sich die amerikanischen
Blauracken. Acifitcn LMdm ßc üu.

siastifch begrüßt. Von vielen Gebäu
den wehten die amerikanischen Fah-

nen. Die englischen Offiziere fpra-- .,

chen fich äiißcrst ancrkcimenö über
das Aussehen der Leute aus, und
ebenso über ' die Ausrüstung der
Schiffe..

Schon Zusammentreffen mit
Es verlautet, daß einer der anieri.

konischen Zerstörer bereits mit, einem,

deutschen Tauchboot ein Zitsamincn
treffen gehabt hat. . Ueber den Auö-gan- g

desselben ist jedoch nichts be,
kannt gegeben. Ein anderer Zerstö-re- r

hat einen der größten Ozeandam-pfe- r

durch die Gefahrzone hindurch
eskortiert. Die Passagiere des be-

treffenden Pafsagierschiffes haben
dem Kommaiidanten des Zerstörers
und der Besatzung in tiefgefühlten
Worten ihren Tank ausgedrückt.

Bcatty sendet Glückwünsche.

Vizeadmiral Sir David Beaty.
Kommandant der englischen Groß-flott- e,

sandte an Wmiral Henry T.
Maifo, welcher den Befehl über bis
atlantische Flotte der Vcr. Staaten
führt, folgende Kabcldepesche:

Die Großflotte jubelt, daß di2

atlantische Flotte jetzt daran teil-

nimmt, die Freiheiten der Welt sowie
die Ritterehre auf dem Meer? zu
erhalten."

Hierauf antwortete Admiral Mavo

folgendermaßen:
' Die atlantische

Flotte der Vcr. Staaten ; weiß die
Botschaft der britischen Motte . y.i
schätzen und heißt die Gelegenheit
willkommen, mit derselbe! für die

Freiheit, der Meere hinarbeitet! pi
können." '"

Kanada droht ein
groszer Grubenstreik!

Ealgary, 17. Mai. Wcst-Ka-na-

steht vor einer bedenklichen Si.
tuation, da im mittleren und südli
chen Alberta und im östlichen

fast alle Kohlengräbcr
im Ganzen etwa 6,000 am Streik
sind. Heute sind durch Streikordre
im Distrikt No. 18 zu den seit Wo-che- n

ausständigen Kohlengruben:
noch 800 weitere Streiker hinzuge
kommen. Sie verlangen Lohnerhö
hung. Eiii neues Komitee ist er-

nannt, um die Kohlengräber bei den

StrcikbeilegungsVerhandlungen zu
vertreten. Ter Arbeitsminifter bat
heute die Ausständigen telegraphisch
ersticht, die Arbeit wieder aufzuneh-
men und die Schlichtung bet Lobn-frag- e

einer Königlichen Kommission
zu überlassen. Tie Grubenbesitzer
haben der Dominiuin-Negicrun- g

die Kohlengruben zu
übernehmen.

Amerika hat genug
Gewehre u. Munttwn!

Washington, 17. Mai. Gewehrs
nnd Munition für eine amerikanische
Bundesarmee von einer Million
Mann sind heute bereit.

Nach einer Sitzung der Munüi- -

onsbchördc deZ Nationalen Verteidi-
gungsrates gab der Vorsitzende Fr.
A. Scott die obige Erklärung ab.
um jede Befürchtung zn zerstreuen.
als ob die Ver. Staaten nicht vorbe-reit- et

feien, ihre Trnppcn zu bewaff
neu.

Tie englischen Kintengewässer
müssen von Walfischen wimmeln.
Wir schließen das auS den Erzählun.
gen gewisser Schiffskapitäne über ih-

re Erfahrung mit feindlichen Tauch-
booten.

Macht es Euch zur
Gewohnheit'

täglich lie klafsizifierten Land-anzeig-

auf Seite tt zn lesen.
Da die hervorragendsten

durch
ihre Anzeigen in der tcibiiri
stets Erfolge zu verzeichnen ha-be- n,

offerieren sie stets wieder
neue BargainS. i d. fjcitfi-ge- n

Ausgabe wird die Farm,
die Jhne bestimm! ist, zum
Werkauf angeboten. Sucht dar- -

-- rl ... jva:

New Aork. 17. Mai. Der be.
rühmte amerikanische Erfinder Hud.
son Maxim, Mitglied der MaMe
Beratungöbehördc, hat die Erklä-

rung abgegeben, das; die Lösung der
Tcmchbootgcfahr nur in der Herstel.
lung von Schiffen, die torpcd.
sicher" sind, gesucht werden könne.
Besten Informationen zufolge,"

sagte er, ist seit Beginn des unbe
grenzten Tanchbootkriegcs ein Fünf,
tel aller britischen Handelsschiffe zcr
stört worden. In einer einzigen
Woche allein wurden Schiffe von
mehr als 400,000 Tonncngehalt ver
senkt. Die Tauchboote sind viel
wirksamer, als selbst die deutsche Ad-

miralität anzunehmen berechtigt
war, gelingt es den deutschen Tmich
booten ihr Zerstörnngöwer! nach wie
bor mit ungeschwächten Kräften fort
zusehen, dann gehört die britische
Handelsflotte innerhalb zehn Mona
ten zn den Tingcn, welckze waren.
Tie Deutschen bauen mehr und niehr
sowie bessere und vollkomincncre
Tanchboote in grober Zahl. Es ist
Wohl wahr, daß in den ersten Sta
dien des Tanchbootkriegcs die Deut,
schen schwere Verluste an Tai hbeo.
ten erlitten: sie wurden ii ' bcn

Englischen Kanal und in dem ver

hältnismäßig flacken Wasser 'der
Nordsee mittels Netzen gefangen:
seit die Teutschen aber die grossen
Tauchboote gebaut haben und mit
denselben im Ozean operieren, hcl.
fcn keine SZetze mehr, auch keine

Tauchbootjäger, denn zu weit ist die
abzupatrollillierende Wasserfläche.

Die Bewaffnung der Handelsschif.
fe gewährt gegen Tauchbootangrisfe

ttrgentinien erläht
Embargo auf U?eizen!

Es ist das das zweite Mal, daß die

argentinische Regierun,, die

Weizen anofnhr verbietet.

Buenos Aires, 17. Mai. Die

argentinische Regierung hat hcnte die
Ausfuhr von Weizen verboten. Es
ist dieses das zlveite Mal. daß die

Argentinier ein derartiges Verbot
erlassen haben. Das erste erfolgte
anfangs April, wurde jedoch infolge
eines Protestes Englands, das hierin
voi: den Vcr. Staaten ltnterftütjt
wurde, rückgängig geinacht. Zu je

er Zeit drohte England, falls das

Enibargo aufrecht erhalten werde,
Argentinien von aller jiohlenzufuhr
abzuschneiden. Da diese sudamerika
nischc Republik ber vollständig auf
die Kohlenzufuhr angewiesen ist, und
eine Brachlcgung seiner ganze In
dustrie zu ettvarten war, gab L!r

gcntinien dem Drucke seitens Eng
lands und Afrikas nach. Damals
traf England mit Argentinien ein
Abkommen, laut welchem ersteres
eine ungeheure Quantität Weizen in
Argentinien einkaufen könne und
denselben nach Einheimsen der au
stralischen Weizcnernte wieder zu
rückerstatten oder Zahlung dafür tei
stcn solle.

Ob das heute erlassene Embargo
das damals getroffene Uebercinkom
wen rückgängig macht, oder ob es
sich um ein neues Embargo handelt,
wird nicht angegeben.

ttorthcliffe schließt
seine Papiermühlen!

St. John, N. F 17. Mai.
Lard Northcliffe, Herausgeber meh.
rercr groben Zeitunoen in London,
hat seine Papiermühlen zu (örand
Falls, New Fouudland, schlich"., las.
scn, weil er über keine Schisse ner

fügt, das Papier nach England, schi

cken zu lassen.

Norwegern soll Alores
beigebracht werden!

Kopenhagen, über London, 7.

Mai. George Bernhardt beklagt
in der Vossifchen Zeitung den Man
gel an Schneid der deutschen Cl?

jandtfchaft am norwegischen Ho'.'.
1fr verlangt, das; den Nonoegel !

nichr Respekt vor Teutschlzid un
deutschen Einrichtungen in Nonre-u- m

beigebracht werde.

Annehmbar sein sollte, schlägt Lloyd
George cme Konvention von Iren
aller Parteien vor. um eine Lösung
der "Frage vorzuschlagen.

Tie irischen Unionifien wie die

irischen Nationalisten hielten separa.
tc Sitzungen ab, um die Projekte
des Premiers zn besprechen. Die
Meinungen zwischen den Mitgliedern
auf beiden Seite,: laufen .jedoch so.
weit auseinander, das; eine Annah.
me des Negierungs'Vorschlagcs sehr
in Frage steht.

Aus Dublin eingelaufene Tepe
schen besagen, daß das dortige
Freeman Journal" eine Verwer

fnng der Vorschläge zu einer Tci
lung seitens der Nationalisten vor
aussagt. Das Blatt fordert jedoch,
daß alle Iren dem Gegenvorschlag
der Regierung, eine konstitutionelle
Konvention von Iren einzuberufen,
ernste Ueberlegung widmen.

Briten gestehen
26 Versenkungen ein!

London froh über Abnahme dersel-

ben; Italic gibt nenn Tor
prdierungen zu.

London, i?i yia. Laut dein
gestern verosfentlichten Bericht der
britischen Adiniralitat sind in der
gangenec Woche 18 englische Tam
pfer über 1600 Tonnen, fünf unter
diesem Tonncngehalt und drei Fi
scherdampfer deutschen Tauchbooten
zum Opfer gefallen. In London
weist man darauf hin, daß die Zahl
der Versenkungen gegen die Vorioo
chen bedeutend nachgelassen hat.
(Jetzt, nachdem die Briten Onkel

Sam dazu veranlaßt haben, sie aus
ihrem Schlammassel betreffs der
Schiffsknappheil infolge des Tauch

bootkrieges herauLzuhclfen. werden
die Verseitknngen nach altem Muster
wieder lmterdrückt, um dem Volke

Mut zn machen,)

Italiener melden 9 Bersenkttttgeu.
Paris, 17. Mai. Eine Depesche

aus Rom an die Havas Agentur
meldet, daß die italienische Schiffahrt
in der vergangenen Woche infolge
des deutschen Tanchbootkriegcs zwei

Dampfer unter 1000 Tonnen jeder
lind fiebeil kleine Segelschiffe einge.
büßt habe. (Die Wahrheitsliebe der
Italiener ist ja hinlänglich bekannt.)

Streik in den
Schiffsbauhöfen!

Philadelphia, 17. Mai. In
drei Camden, N. I., Schiffsbau!)!)
fen, von welchen einer den Regie
ruugsauftrag zum Bau von 13
Tauchbootjägern erhalten hat, haben
die Zimmcrleute, etwa 600 an der
Zahl, die Arbeit niedergelegt. Union,
beamte haben gedroht, einen Snm
pathiestrcik in den Schiffsbauböfen
zu New ?)ork und Philadelphia zu
veranlassen.

Leugnet japanisch- -

brit. Gcheimvertrag!
London, 17. Mai. Hartnäckigen

und weit verbreiteten Gerüchten ge
genübcr stellte im Unterhaus Fi
nanzmirnster Bonar Law als Ver
treter der Regierung crncnt in Ab

rede, daß init Japan ein Vertrag
geschlossen wordeil sei, demzufolge
Japan sich Sibirien aneignen sollte.
wenn das neue Rußlnad aussässig
werde und in der energischen Fort-setzun- g

des Kriege-- ? erlahme. (Ein
ähnliches Dementi hatte gestern der
britische Botschafter in Petersburg
erlassen.) 1

tüalfa erhält Pfarrverincscr.

R.,, 17. Mai. Papit Benc.
ditt hat hellte den Jesuitenvater Erc-mon- ti

zum Pfarrverioeier des Avo

Ztolifcheil Alala ernannt,

Zur Debatte Über
deutsche Uriegsziele!

Berlin. 17. Mai. In der wer.
teren Debatte über des Reichskanz.
lcrS Rede sagte der greise Fiihrer
des Zentrums Abg. Dr. Spähn un
tcr anderem:

Es ist unsere einhellige Ueber,
zcugung, dafz eine Erörterung der
Kricgszicle den Interessen des Va.
terlandcs gegenwärtig nicht dienlich
sein würde. Der Fricdenswunsch
deS dcnitschen Volkes richtet sich auf
eine Regelung, die Gewähr leisten
wird für den Bestand des deutschen
Reiches, für die freie Entwickelung
feiner politischen, wirtschaftlichen u.
Weltmacht, die unseren Ausschluß
von den Weltmärkten, wie ihn Eng.
land wünscht, für immer verhindern
wurde.

Wir sind einS mit dein Kanzler
in der Weigerung, unseren Feinden
unter den gegenwärtigen Umständen
unsere Kriegszicle bekannt zu ge
ben. Wenn der Feind den prcu
bischen Militarismus" bekämpft u.
die Hohcnzollern in der Person des
Kaisers, dann kann das nnr zur
Folge haben, daß der Kaiser dem
Herzen seines Volkes umso näher
gebracht werden wird."

Revolution erhebt in
Dublin ihr Haupt!

Dublin, 17. Mai. Liberty
Hall, das Hauptquartier der Trans.
Portarbeiter Union und Hibernia
Hall, das Versammlungslokal der
Jrish.Aincrican Alliance, find auf
Befehl der Regierung geschlossen
worden, weil sie dazu benutzt wur-
den Aufruhr unter der Bevölkerung
zu verbreiten.

Während der letzten Woche wehten
von diesen Gebäuden republikanische
Fahnen wegen der Erivahlung eines
Mitgliedes der Sinn Fein Organi
sation in das Parlament.

Wisconsin regelt Fischpreise.

Milwaukee. Wis.. 17. Mai.
Tie erste Maßregel in Hinsicht auf
die Erhaltung von Nahrungöinitteln
des staatlichen Aerteidigungskonzils
wird am 1. Juni in Kraft treten.
Gouverneur S. L. Philipp hat

daß am 1. Juni das erste

NaliningSmittelprodukt, daZ zn ri
nein vom Staat festgesetzten Preis
verkauft werden wird, am 1. Jini
auf den Milwaukee Markt kommt.
Fische, vornehmlich Karpfen. koerd?n,
wie er erklärte, in Milwaukee zu 5
EcntS diis Pfund verkauft werden,
Ter Fisch wird unter

,
der Aufsicht

des Staates verkauft werden. Biu
acrmeister Hoan hielt in der letzlcn
Woche mit (Gouverneur Philivö ine
Konferenz ai. und das Resultat be
steht darin, das', Milwaukee die

erhält, die FinHproditfU'
zu einem niedrigen Preise zu erkal-k- n.

i

Uoosevelt wird nach
Frankreich gehen!

Und Bill,, Snndah mag ihn als
Schildknappe resp. Ctiefelpn-he- r

dorthin begleiten.

Albany. N. ?)., 17. Mai.
Falls der Noosevelt-Pla- n zwecks Bil-dun- g

einer oder mehrerer Divisionen
für den Kriegsdienst in Frankreich
abgewiesen werden oder sich der Prä
fidcnt weigern sollte, denselben gut
zu beißen, so wird Col. Nooscvelt
dennoch nach Frankreich gehen. Er
hat sich bereit erklärt, eine Erncn
nung als Generalmajor der Freiwil-
ligen des Staates New Nork anzu
nehmen, sollte man ihm nicht gcstat.
ten, ein Freiivilligenkorps zu bilden.

Billy Snndnh geht mit.

New Jork, 17. Mai. Der
Evangelist" Billg Sunday hat seine

Wichsbürste" und seinen Wichska

sten" erhalten, um geineinfam mit
Col. Noosevelt nach Frankreich ge.
gen die Teutschen in den ,rieg zu
ziehen-- und als offizieller Stiefelput-
zer zu fungieren. Sunday teilte
heute einen; Zeitungsvcrtretcr fol
gendcs mit: Irgend ein Mensch aus
dem Jnncm des Staates hat mir
dieses geschickt, aber er schickte nur
eine Büchse Wichse mit. Indessen
ist das genug, bis wir nach Berlin
kommen."

Die ganze Familie Sunday ist
nächsten Montag nach Oyster Bay
eingeladen, um mit Noosevelt zu
speisen. Kürzlich erklärte Sunday,
daß er' gern mit Noosevelt nach
Frantrcich gehen möchte, auch wenn
er nur dessen Schuhe putzen sollte.

Uanzler wird die
Türkei besuchen!

London, 17. Mai. Eine Depc
schc von Amsterdam an die Exchange
Telegraph Co. besagt, das; der tür
kische Eroßwesir den deutschen
Neichökanzler eingeladen, hat, die
Türkei zu besuchen. Dieser hat die

Einladung angenommen und wird
sich im Laufe des Sonnners nach der
Türkei begeben. Auch, beabsichtigt
er, der türkischen Front einen Be
such abzustatten.

Botschafter Pensield
wieder im Lande!

New ?Hk, 17. Mai. Fivderic
E. Peiifietd. der biolnrige omerik,ii!i.
scbe Botschafter in Wien, itt gefiern
hier auf einem franzvsifchen Tam
Pfer eingetroffen. Seine ttattin bc.
fand sich in seiner Begleitui'g.

Der Botfclftcr ist nach Wafbuic!-tn- t

wcitergereis:, . um sich i.iit
Ztaatösclcetär Lanfing zu bcjprcch'.n.


